STADT

WALLDORF

Forderrichtlinie der Stadt Walldorf

Stecker-Solaranlage

Die Stadt Walldorf fordert die Installation von Stecker-Solaranlagen im privaten Bereich zur Unterstlitzung des
Klimaschutzes. Flr Balkonanlagen bis 800 W Wechselrichterleistung (max. 2.000 W installierte Leistung) wird ein
Zuschuss von 50 % der anrechenbaren Kosten, héchstens jedoch 300 EUR je Wohneinheit gewédhrt.

1. Gegenstand der Forderung

Die Stadt Walldorf fordert mit dieser Richtlinie im Interesse des Klimaschutzes die Nutzung von Sonnenenergie zur
Erzeugung von Strom mit Hilfe von Stecker-Solaranlagen.

2. Forderumfang

Auf Grundlage dieser Richtlinie und im Rahmen der veranschlagten Haushaltsmittel fordert die Stadt Walldorf die
Installation von Stecker-Solaranlagen in Walldorf im privaten Bereich.

Gefordert werden die Material- und Montagekosten fiir Stecker-Solaranlagen und Wechselrichter. Eigenleistungen
(Lohnkosten) sind nicht zuschussfahig.

Steckerfertige Solargerate (Balkonanlagen) miissen bei der Installation bzw. Inbetriebnahme die technischen
Anschlussregeln im Niederspannungsnetz einhalten. Hierzu haben die Stadtwerke Walldorf als Netzbetreiber
Anschlussregeln verdffentlicht.

Pro Grundstiick bzw. Gebdudeeinheit wird ein einmaliger Zuschuss gewdhrt. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt
nach Beendigung der Ma3nahme.

3. Zuschusshdhe

Balkonanlagen (Stecker-Solargerate) mit bis zu 800 Watt Anschlussleistung (Wechselrichterleistung) und einer ma-
ximal installierten Leistung von 2000 Watt werden 50 % der anrechenbaren Kosten, hochstens jedoch 300 EUR pro
Wohneinheit gefordert.

4, Rechtsanspruch

Bei der Forderung von Stecker-Solaranlagen handelt es sich um eine freiwillige Leistung der Stadt Walldorf. Ein
Rechtsanspruch auf die Gewahrung von Zuschiissen besteht auch bei Vorliegen der Voraussetzungen nicht. Die
Bewilligung eines Zuschusses ersetzt etwaige notwendige 6ffentlich- oder privatrechtliche Genehmigungen nicht.

5. Antragsverfahren
a. Antragsberechtigte

Antragsberechtigt sind Grundstiickseigentiimer oder Erbbauberechtigte. Mieter sind nur antragsberechtigt, wenn
sie eine Einverstandniserklarung des Eigentlimers vorlegen.
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b. Bewilligungsstelle
Antrage werden bearbeitet durch die:

Stadt Walldorf

Fachdienst 23 - Umwelt
NuBlocher Stral3e 45
69190 Walldorf

Telefon 06227 / 35-1234
umweltschutz@walldorf.de

Die Antragsstellung erfolgt in elektronischer Form.

c. Zeitpunkt der Antragstellung

Die Forderung kann erst nach Kauf bzw. Installation des Stecker-Solargerates beantragt werden. Fiir die Auszahlung
der Forderung werden folgende Dokumente bendtigt:

« Originalrechnung

« Fotonachweis der installierten Stecker-Solaranlage

» Nachweis der Anmeldung der PV-Anlage im Marktstammdatenregister (Registrierbestatigung)
« Auszahlungsbescheid evtl. weiterer 6ffentlicher Fordermittelgeber

Die Unterlagen missen innerhalb von sechs Wochen nach Ausfiihrung (Rechnungsdatum) vorgelegt werden.
Stecker-Solargerate die vor Inkrafttreten der Richtlinie gekauft wurden, sind von der Férderung ausgeschlossen.

Alle Unterlagen sollen per E-Mail eingereicht werden.

7. In-Kraft-Treten
Diese Richtlinie tritt zum 01.01.2026 in Kraft. und ist bis zum 31.12.2027 befristet.



	Förderrichtlinie der Stadt Walldorf
	Stecker-Solaranlage




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		17. RL Balkonkraftwerk 2026.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Monika Zimmermann


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 0


		Bestanden: 30


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang
